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Die Pſuchoſe des Haſſes
Unter Pſychoſe verſtehen die Aerzte Empfindungen

und Aeußerungen des Geiſtes und Seelenlebens die krank
hafter Natur ſind Daß zu Beginn des großen Weltgeſchehens
Liſſauers Haßgeſang der Stimmung des Augenblicks Rech
nung tragend in weiteſten Kreiſen unſeres Landes Wider
hall auslöſte war nur zu verſtändlich Bald jedoch beſannen
ſich die Beſten unſeres Volkes darauf daß Haß im Grunde
dem deutſchen Volksempfinden unwürdig und ſelbſt in dieſer
Zeit der Volksſeele letzten Grundes fremd ſei Nicht mit
Haß führen wir dieſen Krieg aber mit Zorn mit heiligem
Zorn erklärte unſer Reichskanzler am 28 Mai 1915 im
Reichstage und am 18 Auguſt 1915 ſtellte er an derſelben
Stelle feſt Die von den fremden Regierungen gegen uns
in den Krieg gehetzten Völker haſſen wir nicht aber wir
haben die Sentimentalität verlernt Das iſt der deutſche
Standpunkt noch heute da wir gegen zehnfachen Anſturm im
ſiegreichen Kampfe im Vereine mit unſeren Verbündeten
deutſches Weſen Haus und Herd zu verteidigen haben

Seltſam nur mutet es uns an wenn dieſelben die viel
leicht einſt Liſſauers Aufforderung zugejubelt haben heute
unter dem Eindrucke des ſich länger als vorausgeahnt hin
ziehenden Krieges nicht nur den heiligen Zorn ſondern
ſelbſt auch das Verſtändnis dafür verloren zu haben ſcheinen
was uns droht wenn wir einen Frieden um jeden Preis
herbeiſehnen und uns damit nach dieſem Kriege der Gnade
unſerer edlen Ententefeinde auszuliefern in Gefahr kommen
Wohl können wir mit Genugtuung feſtſtellen daß wir trotz
des überreichen Maßes an Böswilligkeiten Verleumdungen
und ausgeklügelten Teufeleien die uns in ſchändlichſter
o

guten Nerven erhalten haben Keine Pſychoſe des Haſſes
vermochte uns zu geiſtigen Amokläufern zu wandeln Aber
wir täten doch gut daran dieſen krankhaften Erſcheinungen
fenſeits der Stahlmauern unſerer braven Feldgrauen in
Lager der Entente eine größere Veachlung zukommen zu
laſſen Es ſind gute Lehren die wir daraus zu ziehen ver
mögen denn ſie zeigen nur zu deutlich wo wir hinkommen
wenn wir nur einen Augenblrck jetzt ſchwach werden ſollten
wo es um das Höchſte und Letzte aller Güter um Sein oder
Nichtſein um unſere und unſerer Kinder Zukunft geht

Die Pſychoſe des Haſſes feiert heute wieder wahre Orgien
in der geſamten Preſſe Englands und Frankreichs Jm eng
liſchen Globe vom 25 April ſchreibt ein gewiſſer M Dudley
zu der Nachricht der Admiralität daß es gelungen ſer bei
Dover das Leben einiger deutſcher Offiziere und Matroſen
zu retten Wahrhaftig ein Glück Welche ekelhafte Senti
mentalität Welch weibiſcher Humbug Das Leben dieſer
gemeinſten Verbrecher zu retten die je den Namen Menſch
getragen haben Durch die Rettung dieſer deutſchen Gauner
wurde vielleicht den anderen deutſchen Booten Gelegenhett
gegeben ſich zu retten Es iſt ein Jammer daß man der
Welt nicht einprägen kann daß die gänzliche Vernichtung
der deutſchen Raſſe eine äußerſt lobenswerte Tat ſein
würde Der abſchreckende Zynismus der ſich in dieſen
Worten ausdrückt muß um ſo bedenklicher erſcheinen da er
nicht von einem Schriftkünſtler der edlen britiſchen Hetz
preſſezunft herrührt ſondern ausdrücklich als eingeſandt
alſo aus dem Volke ſelbſt ſtammend bezeichnet wird

Wie ſteht es aber erſt in Frankreich Hier zeigt ſich
die Pſychoſe in noch weit gefährlicherem Maße und die
Fieberſkala der von ihr Befallenen ſteigt immer mehr zu
jener bedrohlichen Höhe die Aerzte in Wahrheit wohl als
hoffnungslos bezeichnen könnten Hier arbeitet man ſeit
einem Jahre etwa an einer regelrechten Organiſation des
Haſſes und ihr Anführer iſt niemand anders als jener Jean
Richepin der einſt es iſt noch gar nicht allzu lange her
als Apoſtel der Verſtändigung zwiſchen den zwei einander
würdigen Kulturvölkern Deutſchland bereiſte und in ſal
hungsvollen Predigten ſich nicht genug tun konnte auszu
führen daß Deutſchland als Hort der Kultur Hand in Hand
mit dem edlen Frankreich zu gehen berufen ſei Dieſer Mann
des ewigen Weltfriedens läßt nun wieder einmal die
Poſaunen des ewigen Haſſes gegen das Barbarenvolk
gegen die Verbrecher an der Menſchheit oder wie er uns
ſonſt noch zu bezeichnen beliebt ertönen und Frankreichs
gläubige Söhne werden feierlich eingeladen in die ehren
werte Geſellſchaft Souvenez vous zu Paris einzutreten um
mitzuarbeiten an den Geſetzen des Haſſes gegen Deutſchland

Dieſer Aufruf ſtrotzt von ekelhaften Anwürfen gegen
deutſche Art und deutſches Weſen bläht ſich in gottesläſter
lichem Hochmut und prieſterlich ſich gebärdendem Wahnwitz
in einer Weiſe daß man verſucht wäre zu glauben er ſei
von Entſprungenen eines Tollhauſes verfaßt Das iſt die
wahre Pſychoſe des Haſſes wie wir ſie kaum ausgeprägter
ſelbſt in dem anſcheinend völlig verwirrten Seelenleben der
Briten zu finden vermögen Der Gaulois vom 8 Mai
bringt dieſes Exudat der chroniſch gewordenen Pſychoſe
deren pathologiſcher Grund aus jedem Worte klar hervor
geht Wie anders kann man es auch bezeichnen wenn man
mit faſt körperlichem Ekel Sätze leſen muß wie Jn unſeren
ſranzöſiſchen Adern rollt ſeit 4000 Jahren der Ziviliſation

ein Blut das immer e ſich zur Güte MildherzigkeitBrüderlichkeit hingezogen fühlt Uber

Weiſe von unſeren Feinden zugefügt wurden uns unſere

der Haß gegen das

halle Sonnabenö den 9 Juni

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht
WTB Wien V Juni amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Meſtecaneſci Abſchnitt zeitweilig lebhafter Geſchütz

kampf Sonſt nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Jſonzo geſtern keine beſondere Kampfhandlung Ein

feindlicher Flieger deſſen Flugzeug unſere Abzeichen trug
warf hinter unſerer Front Bomben ab Auf der Hochfläche
der ſieben Gemeinden hält die Regſamkeit der italieniſchen
Batterien an Auch die feindliche Fliegertätigkeit iſt ſehr
lebhaft

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 8 Juni abends Amtlich,
Mit den geſtern zum Angriff eingeſetzten Kräften haben

heute die Engländer den Kampf in Flandern nicht fortzu
führen vermocht Ein örtlicher Vorſtoß öſtlich von Meſſines
wurde zurückgeſchlagen

Von den anderen Fronten iſt bisher nichts Weſent
liches gemeldet
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WTB Budapeſt 8 Juni Meldung des ungar Tel

Korr Bureaus Seine Majeſtät iſt heute morgen hier ein
getroffen und wird Politiker verſchiedener Parteien emp
fangen Die Entſcheidung über die Kabinettsbildung wird
allgemein für morgen erwartet Die Blätter wiſſen zu mel
den daß wahrſcheinlich Dr Wekerle die Bildung des Mini
ſteriums übernehmen werde welches zumeiſt aus partei
loſen Männern gebildet werden wird

Kabinettskriſe

Veränderungen im engliſchen Kabinett

Furcht vor der Pevolution
WTB Vern 8 Juni Jn Verbindung mit den Ge

rüchten daß im britiſchen Kabinett weitgehende Perſonal
verändernngen bevorſtehen führt die Morning Poſt aus
Nie hat ein Kabinett Anſehen und Gewalt ſo nötig gehabt
wie das jetzige Es herrſcht eine unſichere elektriſch ge
ladene Atmoſphäre Einige Organiſationen im Lande ar
beiten vermutlich von deutſchen Agenten angeſtiftet auſ
eine Revolution hin Die Regierung muß ſich daher ganz
beſonders hüten Fehler und Mihßgriffe früherer Kriegs
monate zu wiederholen Die Zeitung bekämpft deshalb auf
das heſtigſte den Wiedereintritt Churchills in das Kabinett
und verlangt den Rücktritt des unfähigen Munitionsmini
ſters Addiſon Sie verurteilt die Berufung des Politikers
Montaru an die Spitze des Ausſchuſſes zur Anterſuchung der
Gründe ver Unzufriedenheit der Arbeiterſchaſt

Englanös Zuſtimmung zu den franzöſiſchen
Kriegszielen

e B Rotterdam 8 Juni Aus London wird ge
meldet Der Miniſter des Jnnern Cave ſagte im Unter
hauſe im Namen BVonar Laws daß die Regierung das Un
terhaus und das Land vollkommen einverſtanden ſind mit
den in der franzöſiſchen Kammer erwähnten Kriegszielen

Amerikas Hilfe
Die Aasſtänd e

e B Genf 8 Juni General Perſhing der Komman
dant der amerikaniſchen Expeditionstruppen wird in den
nächſten Tagen in Frankreich erwartet Perſhings General
ſtabschef iſt Oberſt Palme In den Generalſtab werden auch
einige franzöſiſche Offiziere eintreten Die Vorbereitungen
für den Empfang der erſten 9000 Amerikaner werden ge
troffenſie Streis in den franzöſiſchen Provin
zen dauern ſort Aus Marſeille werden Straßenkund
gebungen gemeldet 150 Männer und Frauen wur
den verhaftet Jn der Stadt patronillieren Gen
darmerieabteilungen Jn Lyon lagen die Straßenbahnen
ſtill da das Perſonal den Generalausſtand erklärte Etwa
1000 Arbeiterinnen der großen Werkſtätten im früheren
Ausſtellungsgebäude haben die Arbeit niedergelegt Es
ſtreiken insgeſamt 2500 Munitionsarbeiterinnen Jn den
Fabriken und Urbeitsſtätten gab es Zuſammenſtöße
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ein neuer Angriff in Flandern
offenbare Böſe das Unterdrücken und die Gewalt allein als
Recht erklären will iſt trotzdem geſund und heilig Oder
an anderer Stelle Die einzige Aufgabe der Liga iſt die
Erhaltung der Erinnerung an die Verbrechen und Schand
taten des tollen Hundes bei muß daran erinnert werden
daß der tolle Hund nicht allein der Herrſcher auch nicht die
e Clique ſondern ganz Deutſchland iſt
Dieſer Artikel ſchließt mit der Aufforderung der Liga beizutreten denn dazu rufe die Stimme Frankreich und
der ganzen Menſchheit damit in wahrem und endgültigem
Frieden den letzten Gorillas die Masken heruntergeriſſen

r die ihnen allein noch eine Menſchenähnlichkeit
gäben

Ein Kommentar erübrigt ſich wohl Hier beginnt das
Gebiet des Pſychiaters Es gibt heute eben nur ein Mittel
z uns gegen den Wahnwitz dieſer Pſychopaten des Haſſes zu
ſichern nämlich ſtark und zuverſichtlich zu ſein und in
herligem Zorn durchzuhalten bis unſer Land gegen dieſen
wahren und endgültigen Frieden unſerer Feinde geſichert

daſteht

Ein franzöſiſcher Proteſt gegen franzöſiſche Hetzerei
Berlin 7 Juni Gegen die jüngſte Hetzarbeit des

Temps einen allerdings ungewöhnlich platten raſſen
geſchichtlichen Schmähartike über die Deutſchen wendet ſich
das Journal du Peuple vom 23 Mai mit folgendem Pro
teſt Der Temps hat uns an mancherler gewöhnt aber
manchmal überſchreitet er alle Grenzen Nicht ohne Ver
blüffung konnte man vor einigen Tagen ſeinen Aufſatz leſen
Wie ſie ſind worin bewieſen werden ſollte daß die

Deutſchen eine niedrigere Gattung ein Mittelding zwiſchen
Affe und Menſch ſeien Ein Arzt hat ſich mit dieſer ſchönene befaßt und der Temps iſt ganz entzückt dar

v h h hene mee hualismus welch ſchön cref
wäre eine ergötzliche Lektüre wen nicht die Deutſchen nahe
bei Noyon ſtänden Von der Form der Ohren bis zum Her
vortreten des Bauches das bekanntlich auf einen Mangel
an Ritterlichkeit hinweiſt nicht zu vergeſſen die Hyper
toxizität der deutſchen Exkremente würde er jedem ein
luſtiges Viertelſtündchen verſchaffen Aber es iſt Krieg und
nicht Zeit zum Lachen Der Temps gilt im Auslande für
eins unſerer anſtändigſten und ernſthafteſten Blätter
Warum will er uns lächerlich und verhaßt machen nicht
nur in Deutſchland und Oeſterreich ſondern auch bei den
Neutralen ja ſelbſt bei unſeren Verbündeten Dergleichen
Albernheiten ſind Waſſer auf die Mühle der Deutſchen und
dienen der Verbreitung des Glaubens daß unſer Gehirn
arg geſchwächt iſt

Wäre ein ſolcher Glaube angeſichts der zahlloſen Fälle
von Kriegspſychoſe die ſich in Frankreich bemerkbar machen
unbegründet

Die organiſierte Anarchie

Die ruſſiſchen Jnduſtriearbeiter
WTB Bern 8 Juni Der Petersburger Vertreter der

Morning Poſt beginnt ſeinen ſehr peſſimiſtiſchen Bericht
vom 31 Mai über die Lage in Rußland mit dem bezeich
nenden Satze Es iſt nutzlos die Tatſache länger verheim
lichen zu wollen daß das ruſſiſche Volk geradezu von einer
Aufwallung von Wahnſinn heimgeſucht wird Er nennt die
draſtiſchen Strafbeſtimmungen der einſtweiligen Regierung
gegen die Trunkſucht einen Beweis für das Maß von Hyſterie
bei den Behörden die fürchteten die neu errungene Freiheit
könne im Volke wieder untergehen Aber andere Erſchei
nungen beſonders die unglaublichen Lohnforderungen der
Arbeiter ſeien noch bedenklicher als die Trunkſucht Aus
ſtände bei denen außerordentliche Lohnerhöhungen und zwar
unter Nachforderung für die Zeit ſeit Kriegsausbruch be
anſprucht würden ſeien an der Tagesordnung Ganz un
gelernte Arbeiter erhielten jetzt 500 halbgelernte über
1000 S 20 000 Mk Jahreslohn gute Handwerker in Kriegs
bedarffabriken noch weit mehr Der Achtſtundentag genüge
jetzt ſchon den Anſprüchen nicht mehr vielfach werde der
Sechsſtundentag gefordert Der Vertreter meint ſelbſt eine
Regierung von Erxzengeln würde kaum imſtande ſein Ruß
land durch die jetzt angewandte Methode der Ermahnung
und Ueberredung zu regieren Die Pöbelherrſchaft jetzt die
tatſächliche Regierungsform Rußlands müßte ſelbſt dieſes
reiche Land zugrunde richten

Die Wohlfahrtsausſchüſſe der ruſſiſchen Revolution
Petersburg 7 Juni Reutermeldung Der ſozia

liſtiſche Kriegsminiſter ſchlug vor in ganz Rußland
Diſtrikts und Provinzialgerichtshöfe zu errichten die
aus je drei Mitgliedern des örtlichen Vertreterausſchuſſes
der Arbeiter und Soldaten und aus je drei von anderen
Körperſchaften r Mitgliedern beſtehen ſollen Dieſe
Gerichtshöfe ſollen die Prozeſſe gegen die der alten
Regierung führen Das Kabinett hat über den Vorſchlagbe nut mee See e
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Wie Rußland ſeine Schulden abſtößt
Petersburg 6 Juni Meldung der Petersb Telegr

Agentur Die Regierung beſchloß die Einfuhr dividendenund zinſentragender r u iſcher Wertpapiere n
die Poſt aus den neutralen Ländern nach Rußland bis au
weiteres zu verbieten

n

Die Zukunft Rußlands
Stockholm 8 Juni Die Rjetſch das Sprachrohr Mil

jukows weiſt warnend darauf hin daß die Bauern ſich die
urch die ſozialiſtiſche Hetze gegen die Kapitaliſten ent

ſtandene märchenhafte Verteuerung der Jnduſtrie Erzeug
niſſe nicht gefallen laſſen werden Es handle ſich nicht me
um die Zukunft der ruſſiſchen Jnduſtrie ſondern um die Zu
kunft Rußlands Niemand könne mehr ſagen ob der Ver
fuch den Zuſammenbruch Rußlands aufzuhalten nicht ge
lingen kann

Unruhen in RNiſhnij Nowgorod
Stockholm 8 Juni Die Stadtverordneten in Rijhntj

Nowgorod melden daß dort die Unruhen im die r ien
und die Gegenrevolution ſichtlich zunehme Die öffentliche
Ordnung in der Stadt ſei verſchwunden Raub und Plün
derung ſeien an der Tagesordnung Eine angeblich ſoziale
revolutionäre Zeitung verkünde die Tdeen der Reaktion und
fordere zu Pogromen auf

Der tapfere Kerenſki
KTB Petersburg 7 Juni Meldung der Petersburger

Telegraphen Agentur Bei Beſichti r der Nordfront ging
Kriegsminiſter Kerenſki durch vorgeſchobene Gräben die 200
Schritte vom Feinde entfernt liegen

Am ſelben Tage nahm Kerenfki eine Parade über die
Beſatzungen der Oſtſeeflotte ab und war Gegenſtand großer
Huldigungen

Engliſche und franzöſtſche Kriegsziele
England darf keinen Frieden ohne Annexionen ſchließen

a Ein Leitartikel des Globe vom 19 Mai führtaus Es beſteht Gefahr daß die Demokratien die immer
einen Hang zur Sentimentalität haben ſich von dem Ruf
Friede ohne Annexionen täuſchen laſſen werden Dieſer

Ruf kommt von den dem preußiſchen Militarismus ergebenen
deutſchen Sozialiſten dabei muß es auffallen daß dieſer Ruf
niemals zu einer Zeit wo es den Anſchein hatte daß Deutſchland den Krieg gewinnen und von ſeinen Gegnern Land und

Kriegsentſchädigung beanſpruchen könnte Jetzt wo es
augenſcheinlich iſt daß die Flut gegen dieſe Sturm läuft be
eilen ſie ſich die Schönheiten der Bruderliebe zu prokla
mieren und jeder ſoll das behalten was den Kriegsſturm
überlebt hat Es muß konſtatiert werden daß das ganze
deutſche Volk mit Enthuſtasmus in den Krieg gegangen iſt
Wäre es gerecht wenn die von Deutſchland überfallenen
Staaten Generationen hindurch unter einer Schuldenlaſt
leben ſollten die lediglich dadurch entſtand daß ſie ihr Landverteidigten Friede ohne Annexionen würde bedenten daß
Deutſchland Elfaß Lothringen behält daß Oeſterreich auch
fernerhin viele fremde Volker tyranniſieren würde daß
Deutſchland ungehindert fortfahren könnte die Polen zuvernichten daß die Darda nellen türkiſch bleiben
und duß die Araber und Syrier nie vom tür
Tiſfchen Joch befreit werden Für uns würde rin
ſolcher Friede mehr wie für jedes andere Land bedeuten
denn es müßten dann die Kolonien die ſeit Jahren den füd
afrikaniſchen und auſtraliſchen Dominien ein Dorn im Auge
waren und die ihren Fortſchritt hemmten zurückgegeden
werden und wir bezweifeln daß dieſe jungen empor
ftrebenden Staaten die Zerſtörung ihrer Hoffnungen ruhig
hinnehmen würden Wenn ein ſolcher Friede das Reſultat
des Krieges ſein ſoll dann hätten wir beſſer getan uns nie
daran zu beteiligen

b Jm Daily Graphic vom 17 Mai heißt es
Unſere Pagzifiſten betonen daß es ſelbſt in Deutſchland eine
gegen den Krieg gerichtete Oppoſitionspartei gibt ſind aber
in dem Dilemma feſtgenagelt daß die deutſchen Sozialiſten
ihre Regierung durchweg unterſtützt und abgelehnt haben
ſelbſt die ſcheußlichſten Barbaren zu verurteilen Wenn die

Tobias Wilders Weg zur Höhe
Roman von Zdenko v Kraft

Nachdruck verboten5 Fortſetzung

Keine Antwort
Sie haben Jhrem Vater ſchweres Unrecht getan

wölf Jahre lang
Ja Und vielleicht iſt dieſe Erkenntnis nur einer

von den ſchwerſten Gründen die mir ſagen
Was
Daß ich nicht bleiben kann
So So Sie können nicht Warum nicht
Jch beſorge daß ich Jhnen das ſo wenig erklären kann

wie einem anderen der heute ſchon die gleiche Frage an
mich richtete Laſſen wir das Sie kennen mich nicht
Berkens Beherrſchung war erſchöpft Seine Stimme

zitterte in Zorn
Doch Jch kenne Siel Als ein undankbares verrücktes

Huhn Als ein hungriges Bündel Trotz und Starrſinn der
mit dem Kopfe durch die Mauern rennt nur leider ohne
ſich dabei die verſchnörkelten Hörner abzuſtoßen Jch kenne
Sie als einen

Da verſtummten im Hauſe die Geige und der Flügel
Und durch das offene Fenſter klangen die Stimmen junger
Menſchen

Na alſo Berkens erhob ſich Nun iſt der ſchöne
Klang richtig beim Teufel Kommen Sie Sagen Sie
aus Höflichkeit meinen Kindern und Gäſten grüß Gott Und
dann tun Sie meinetwegen in drei Himmels Namen was
Sie nicht laſſen können Er ging zur Tür und wandte ſich

Schwelle Aber wenn Sie Jhrem geſunden
Menſchenverſtande da draußen in der Welt nicht völlig die
Abſätze krumm gelaufen haben dann

Was Herr Berkens
Dann kommen Sie wieder zu mir Verfſpre Sie

mir das Und wir beide wollen in aller Freundſchaft und
Ruhe miteinander weiterreden zwiſchen meinen letzten
Roſen Ja2Schweigend reichte Karl dem alten Herrn die Hand

Und ſie traten ins Haus

n S

Deut n daß ihr Spiel mit den UBooten verloreniſt de v d ten in unſerem Lande machtlos ſind
dann erſt werden ſie über Frieden reden können aber derFrieden den ſie erhalten muß die Strafen einſchließen die
ihren verruchten Verbrechen entſpricht

Die Rheinlinie bleibt das Kriegsziel Frankreichs
a Jn Erwägung einer möglichen Niederlage ſchreibtOberſlednegt E Pris im Radical vom 18 Mai hat

die deutſche Diplomatie als Loſungswort für die Erörterung
der Kriegsziele ausgegeben keine Annexionen Der
deutſche Reichskanzler hofft aus dieſer reden einen
Grund zu entnehmen um Frankreich die Rückgabe von Elſa
Lothringen zu verweigern um Serbien den ſlawiſchen Völ
kern Oeſterreichs Armeniens uſw ihre rechtmäßigen An
ſprüche vorzuenthalten Das W des Krieges wird ſo
aus den Augen verloren nämlich die Zerſchmetterung des
preußiſchen Militarismus und die Verpflichtung Deutſch
land für die kommenden Jahrhunderte ewee zu machen
Frankreich Belgien und England werden dieſes Ziel nur er
reicht haben wenn ſie Herren des linken Rheinufers ſind
denn Englands erſte kontinentale Verteidigungslinie liegt
am Rhein und nirgends anders Das muß unſere Loſung
bleiben gegenüber den Jrrtümern der äußerſten ruſſiſchen
Parteien

b Jm Drapegau vom 19 Ma ſchreibt L Dumont
Wilden Man braucht gar nicht anzunehmen daß man aus
den links des Rheins wohnenden Deutſchen von heute auf
morgen franzöſiſche Wähler machen könne Die große Mehr
heit der Preußen hat gezeigt daß die Deutſchen ſehr gut
leben können ohne Wähler zu ſein und daß daher Frankreich ſeinen Untertanen ein ehe erträgliches Daſein ſchaffen

kann ohne ihnen das Wahlrecht zu geben Freilich würden
wohl zweifellos aus der Annexion deutſcher Gebiete für
Frankreich und für Belgien erhebliche Hemmniſſe erwachſen

glaube ebenſowenig wie Pichon an die Franzoſenfreund
ichkeit der heutigen Rheinbewohner Ehemals zwar ſtan

den ſie unter franzöſiſcher Herrſchaft und ſchieden ſogar un
gern aus ihr lange Zeit beſtand noch eine franzöſiſche Tra
dition auf dem linken Rheinufer aber ſie iſt verſchwunden
und vergeſſen und die BVonner und Trierer ſind richtige
Preußen geworden Es wäre ſinnlos zu glauben daß die
heutigen Franzoſen dort mit offenen Armen aufgenommen
würden wie ſeinerzeit die Soldaten der Revolution Die
Annexion dieſer germaniſierten Gebiete würde nach dem
Krieg die Probleme ſicher nur verwickeln Jndes man muß
dieſes Problem wie ſo viele andere mutig ins Auge faſſen
da die Sicherheit ganz Europas davon abhängt Pichon
glaubt nicht daß das linke Rheinufer franzöſiſch werden
könne Auf alle Fälle aber kann es nicht preußiſch werden
Kein preußiſcher Soldat darf auf dem linken Rheinufer ſein
Das muß unſere Mindeſtforderung ſein wir wollen keine
Wiederholung dieſes fürchterlichen Krieges innerhalb der
nächſten 50 Jahre Zu oft haben wir erfahren müſſen daß
man ſich auf Deutſchland nicht verlaſſen kann Nach 1848
wurde aus dem liberalen Deutſchland ganz allmählich das
Deutſchland Bismarcks Und im Jahre 1914 wurde aus dem
ſozialiſtiſchen und pazifiſtiſchen Deutſchland ein einſtimmig
imperialiſtiſches und eroberungsſüchtiges Mag ſich Deutſch
land eines Tages wandeln um ſo beſſer aber wir dürfen
auf dieſe Hoffnung nicht feſt bauen Das geſamte deutſche
Volk erkennt jene Paprerfetzenpolitik an Not kennt kein Ge
bot Und es glaubt ſeine Einwohnerzahl gebe ihm das
Recht ſich die Länder anzueignen die es braucht Wir Bel
gier und Franzoſen ſind in der Minderzahl und werden es
noch lange ſein andererſeits iſt unſer Boden der reichſte
Deshalb iſt damit zu rechnen daß die deutſche Demokratie
wenn ſie eines Tages gegründet wird die Ambitionen des
Deutſchen Reiches wieder aufnimmt

Nun noch zum Teilungsplan Viele Leute in Frank
reich und England haffen dem beſiegten Deutſchland einen
neuen weſtfäliſchen Frieden aufzwingen zu können Das iſt
aber ſehr unwahrſcheinlich denn man zwingt einem Volke
nicht gegen ſeinen Willen ein Regime auf Jhre Einheit

jan der ſie feſthalten und ihre Anhänglichkert an den Kaiſer
oder an das Reich erklärt ſich daraus daß ſie in beiden das
Abbild ihrer Einheit ſehen Alſo müſſen wir da unſer
wahres Kriegsgiel die Verhinderung einer Wiederholung
dieſes Krieges iſt vor allem eine gute Grenze verlangen

Reichweite der feindlichen Kanonen Weiß jemand
dafür eine andere als den Rhein Die Regierungsform für
dieſes hiſtoriſche Glacis muß erſt geſucht werden Die Römer
Le daraus eine trrroe gemacht die etwa 250

ahre lang glücklich und ruhig blieb

Die albaniſche Frage
Bern 7 Juni Jn einer redaktionellen Beſprechung be

titelt Notwendige Erklärung bringt der Secolo die Ver
ſchiebung des geſtrigen Miniſterrats mit der Unabhängig
keitserklärung Albaniens in Zuſammenhang und ſchreibt
Vor jeder Erörterung ſollten zwei Vorfragen gelöſt werden
ob der Einführungsakt der albaniſchen Unabhängigkeit der
unter der ausſchließlichen Verantwortung unſeres Miniſters
des Aeußern veröffentlicht wurde aus einem gemeinſamenSinſe des nationalen Miniſteriums hervorgegangen iſt

oder ob er die vorausgehende Zuſtimmung der alliierten
Regierungen gefunden hat Nach Ausführungen über die
Unzuläſſigkeit eines diplomatiſchen Vorgehens das gegen die
elementarſten Bündnispflichten verſtoßen würde ſchreibt
Secolo die Nation die die Folgen eines ſolchen Fehlers

zu tragen hätte müßte die Solidarität mit einem verant
wortlichen Miniſterium ablehnen deſſen armſeliger Machia
vellismus auch wenn er aus einer unſchädlichen Abſicht her
vorgehe eine gefährliche Unvorſichtigkeit wäre Wir er
warten ſchreibt das Blatt die notwendigen Erklärungen
Falls eine vorausgehende Erörterung und ein miniſterieller
Entſchluß nicht ſtattgefunden hätten wäre die ſchwerwiegende
Bedeutung des Schrittes noch verſchlimmert Wir müſſen
wiſſen ob der Sieg uns die Demokratie oder die Geheim
diktatur der Diplomatie bringt alsdann werden wir über
Albanien und Epirus in Erörterungen treten

Die Erklärung der albaniſchen Unabhängigkeit
durch Jtalien hat in Frankreich vollkommen überraſcht Die
erſten vorliegenden Preſſeſtimmen ſtimmen darin überein
daß die Erklärung der albäniſchen Unabhängigkeit nur eine
vorläufige Löſung ſei Die endgültige Regelung könne nurbei den Friedens erhanviungen erfolgen

ne

Durch die amerikaniſche Brille
Einige Tage nach der deutſchen Erklärung des unein

geſchränkten Unterſeehandelskrieges erging ſich die New
yorker Zeitung Sun in Ausführungen über die Ausſichten
dieſes Krieges die jetzt im Lichte der ſeitdem vergangenen
vier Monate vielleicht noch größeres Jntereſſe beanſpruchen
als am 9 Februar dem Tage der Veröffentlichung Alles
in allem hätte nach der Sun die engliſche Handelsflotte
bis zum Februar 1916 1700 000 Tonnen eingebüßt und im
Mai 1916 als die Tätigkeit der Unterſeeboote eingeſchränkt
wurde bezifferte ſich der Verluſt auf etwa zwei Millionen
Tonnen von der Dampferflotte die vor dem Kriege auf
18 892 000 Tonnen ſtand waren rund 10 Prozent dahin
Wohl hatten Reubauten den Abgang zum Teil ausgeglichen
doch betrug der Verluſt immerhin 6 Prozent der geſamten
Handelsflotte in den folgenden Monaten hat er wenn auch
weniger ſchnell noch zugekommen ſo daß er für den 1 Fe
bruar 1917 auf 7 bis 8 Proz des Tonnengehaltes von 1914
u ſchätzen iſt und ein gleicher Satz iſt auch für die Schiffe

Frankreichs und Jtaliens anzunehmen
Die Sun unterſuchte dann wieviel

Deutſchland vernichten müßte um den Lebensnerv ſeines
Gegners zu treffen und einen deutſchen Frieden zu erzwin
gen Es ſei keineswegs nötig die ganzen noch übrigen 17

Prozent als im Regierungsdienſte befindlich oder ſonſt nicht
verfügbar und 8 Prozent Reinverluſt rechnete ſo blieben
noch 32 Prozent der urſprünglichen Flotte die freilich über
6 Millionen Tonnen umfaßten mehr als die deutſchen und
öſterreichiſch ungariſchen Flotten zuſammen und die eng
liſchen Bedürfniſſe weit überſchritten An Lebensmitteln

auf den Kopf der Bevölkerung andere Bedürfniſſe erhöhen
die Zahl auf 1000 Pfund was 23 Millionen Tonnen aus

die leicht zu verteidigen
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Jn dem kleinen Muſikzimmer war ein geteiltes Leben
Es ſprachen nur Elſe Berkens und Heinrich Lüdborg Sie
hatten einander viel zu ſagen über die Songate die da ver
klungen war Elſe hatte gut geſpielt und Lüdborg war kein
übler Geiger Die Freude des ſchönen Klangs wirkte in
ihnen nach Doch je lebhafter ſie miteinander plauderten
um ſo ſchweigfamer blieben die anderen

Daniel Lerch ſtand in einer Fenſterniſche die Fäuſte in
den Joppentaſchen Manchmal warf er einen raſchen kalten
Blick zu Fritz Winter hinüber und ſah dann wieder miß
mutig in den Heiligenſchein aus blonden Haaren der im
Kerzenflimmer das Haupt ſeiner ſchönen Braut umwob
Sonſt war Daniel ſehr geſprächig Warum heute ſo ſtummWaren ſeine Gedanken bei den neten und den Wild

twwechſoln ſsiner Wälder im Reißtale Oder waren ſie bei
der Hütte des Erasmus erbauten ſie da auf einer Bruch
ſtätte ein ſchmuckes Jagdhhaus Oder ärgerte es ihn daß
da immer von Muſik geſprochen wurde Jhm yalt ein
guter Blattſchuß mehr als die ſchönſte Sonate Oder ver
droß ihn die Art wie Heinrich Lüdborg mit Elſe plauderte
Und wie Elſe zu Heinrich aufſah und ſeinen Worten lauſchte

Ebenſo ſtumm wie Dantel Lerch war Friedrich Winter
der neben dem ofſenen Flügel ſtand Er ſah nicht mehr zu
Lerch hinüber ſchon lange nicht mehr Jmmer blickte er in
das Geflacker der Kerzen die auf dem Notenſtänder brannten
Was er am Nachmittage die Bauern im Wirtsgarten hatte
reden hören das wollte ihm nicht mehr aus den Gedanken
Es war böswilliges Gerede ja An dieſen üblen Klatſch
zu glauben erſchien ihm ſinnlos Doch eins ſtimmte das
was die Bauern geredet hatten von dem vielen ſchuldigen
Gelde Und in Fritz begann ein Funke zu brennen der ihn
unerträglich quälte Und immer wieder mußte er an dieſes
ſchwer Erklärliche denken wie Daniel Lerch ſich verhalten
hatte jetzt am Abend als Lüdborg bei der Vorſtellung den
Namen Friedrich Winter nannte Jn Lerchs Geſicht hatte
ich keine Miene bewegt Nur ein verwundertes Aufblicken
nd dann die ruhige Frage Winter Sagen Sie Herr

Lüdborg vor acht Jahren Sie wiſſen doch p
der junge Herr da mit jenem anderen verwandt Un
als Lüdborg ſagte Sein Sohn da kam dieſer
wunderliche Laut des Erbarmens ſonſt nichts

iſt und nicht Lüttich und Rancy in

1 Kein Wort kein Gruß nichts Und dann immer wieder

machte Eine viel kleinere Menge von Rohſtoffen reicht aus

diefer raſche kalte Blick dem Winters Augen mit wachſendem
Unbehagen begegneten dieſer BVlick der ihn ſo heiß zu
quälen begann daß Winter nimmer hinüberſah zur Fenſter
niſche und kein Wort mehr aus der Kehle brachte

Und noch zwei andere waren da die das Reden ver
lernt zu haben ſchienen Röschen Hellmer und Tobias
Wilder Jhre Geſichter brannten ſo heiß daß Lüdborg
lächelnd zu Elſe ſagte Dieſen beiden muß Beethoven ſehr
viel erzählt haben Sie ſaßen auf dem kleinen Sofa und
zwiſchen ihnen blieb nicht ſo viel Raum daß die Rüde Ver
kens die ſich an ſie heranſchmeichelte den ſchlanken Kopf
zwiſchen die beiden hätte legen können

Still auf eine wunderlich verträumte Art ging Sophie
ab und zu um den Teetiſch zu richten Jmmer wieder ſah
Elſe während ſie mit Lüdborg plauderte die Schweſter an
die anders war als ſonſt und wie verwandelt ſchien ſeit
ſie aus Kapellen die Nachricht gebracht hatte daß Karl von
der Tenne wieder in der Heimat wäre

Ein ſeltſames Geſchöpf war ſie Jn ihrem Kopfe ſaß
vieles dicht beieinander was ſich ſonſt im Leben nicht gut
verträgt Als Kind voll toller Einfälle war ſie in ihren
Mädchenjahren ernſt und nachdenklich geworden nur zu
weilen brach eine heitere Laune aus ihr heraus meiſt
dann wenn die Erinnerung mit ihr einen Spaziergang
unternahm in die Jugendzeit

ugendzeit Sie zählte kaum 25 Jahre Und doch war
ihr oft als wäre der Frühglanz ihres Lebens mit den letzten
Schulheften und vor dem erſten längen Kleide verſchwunden
Jhre Kinderzeiten hatten mehr Blüten für ſie als die Tage
ihrer Mädchenjahre

Nun ſteckte ſie gerade neue Kerzen an den Flügel und
Heinrich Lüdborg ſpannte zu neuem Spiele den Violinbogen
als Berkens den unerwarteten Gaſt hereinführte

Die beiden brachten keine fröhliche Stimmung Heinrich
Lüdborg machte eine freundliche Verbeugung und ſtellte
ſeinen Freund vor Friedrich forſchte in Karls verſonnenen
dunklen Augen als wäre in ihnen ein Spiegelbild ſeiner
eigenen Seele ſuchend und ratlos ohne Hoffnung fraſt
Daniel nickte einen kürzen Gruß Röschen blieb ſtumm und
regte ſich kaum Und Tobias der ſtand wohl höflich auf

aber hätte man eine Frage an ihn gerichtet er hätteeine verwirrte d Antwort gegeben wie ein Er
wachender der mit offenen Augen noch von aller Wirrnis
eines gefahrvollen Traumes redet Fortſetzung folgt

Schiffsraum

Millionen Tonnen der engliſchen Dampferflotte zu verfenken
Wenn man mit dem engliſchen Reederblatte Fair play 60

benötigte England eine Einfuhr von etwa 600 Pfund jährlich
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für die weitere Herſtellung von Munition Als
notwendig für die Lebenserhaltung und die Kriegführungeien 30 Millionen Tonnen Einfuhr anzuſetzen deren Be

örderung eine Dampferflotte von etwa 3 Millionen Tonnen
beanſpruche Die anderen 3 Millionen Tonnen ſeien eine
Reſerve die Deutſchland erſt abſchneiden müſſe bevor es an
Englands Lebensnerv rühren könne und ferner ſei mit
einem neutralen Schiffsraum von über 5 Millionen Tonnen
zu rechnen der größtenteils England zu Dienſten ſtehe Bei
einer Verſenkung von 25 000 Tonnen täglich wie es zu An
fang Februar der Fall geweſen ſei würde es ſo rechnete die
Sun mindeſtens 6 Monate dauern bevor England den

Hunger fühlen würde der die Deutſchen ſchon ſeit dem letz
ten Herbſte peinigt

Niemand kann der Newyorker Sun den Vorwurf der
Deutſchfreundlichkeit machen die ſie verleiten könnte Eng
lands Lage ungünſtiger als nötig hinzuſtellen Wenn wir
nun ihre Zahlen annehmen ſo würde Ende Juli die kritiſche
Zeit für England erreicht ſein Jn den erſten drei Monaten
des uneingeſchränkten Unterſeehandelskrieges ſind aber die
Verluſte weit ſtärker geweſen als man erwartete und von
den 234 Millionen Tonnen verſenkter Schiffe entfallen
1707 000 Tonnen auf die engliſche Handelsflotte die alſo
am 1 Mai der Sun zufolge nur noch eine Reſerve von rund
1300 000 Tonnen gehabt haben würde Nach der Rechnung
der Sun müßte demnach England die Qualen des Hungers
ſchon im Laufe des Juli zu ſpüren bekommen und nicht mehr
imſtande ſein die für die Kriegführung nötigen Rohſtoffe zu
beſchaffen Wohl werden krampfhafte Anſtrengungen ge
macht den verſenkten Schiffsraum durch Neubauten zu er
ſetzen und die neutrale Schiffahrt in den Dienſt Englands
u zwingen doch werden ſie noch prahleriſche amerikaniſche
nerbieten können den ſtetigen gefährlichen Rückgang der

engliſchen Handelsflotte aufhalten Die Seifenblaſe der
3 Millionen Tonnen amerikaniſcher hölzerner Schiffe iſt be
reits geplatzt Englands Weltſtellung beruht auf ſeiner
Handelsflotte und mit ihr ſchwindet ſeine Macht dahin

Die Stockholmer Konferem

Die Teilnehmer an der Stockholmer internationalen Sewerk
ſchaftskonferenz

Die für Freitag anberaumte internationale Gewerk
ſchaftskonferenz in Stockholm wird wahrſcheinlich auch über
den folgenden Tag dauern Von den Deutſchen nehmen
Legien Bauer und Saſſenbach an den Verhand
lungen teil Oeſterreich ſendet Hueber und aus Ungarn er
ſcheint Jaſzai Holland wird u a von Quedegeſt vertreten
ſein An der Spitze der norwegiſchen Delegation wird der
Gewerkſchaftsführer Ole Lian ſtehen Schweden wird vom
Führer der gewerkſchaftlichen Landeszentrale Herm Lind
quiſt vertreten Zu Delegierten der däniſchen Landeszen
trale ſind Carl F Madſen und Peder Hodebol auserſehen
worden

Nach den fkandinaviſchen Arbeiterzeitungen iſt anzu
nehmen daß auch andere Länder die Konferenz beſchicken
werden

v

Teilnahme der Jtaliener an der Stockholmer Konferenz
W IB Bern 7 Juni Priv Tel Avanti zufolge

beſchloß geſtern in Mailand die Parteileitung und die par
lamentariſche Gruppe der offiziellen Sozialiſten einſtimmig
an der Stockholmer Konferenz teilzunehmen um dort in
Uebereinſtimmung mit den ruſſiſchen Genoſſen die Zimmer
waldiſchen Grundſätze zu vertreten

e

London 3 Juni Reutermeldung Daily Telegraph
berichtet daß der ausführende Ausſchuß der Arbeiterpartef
geſtern abend nochmals den Beſchluß drei Delegierte nach
Petersburg zu entſenden gut geheißen hat Die drei Dele
gierten werden in Stockholm mit Branting verhandeln aber
weder der internationalen Konferenz
den Sozialiſten aus feindlichen Ländern zuſamn

2 4Vermiſchte Kriegsnachrichten
Andauernde Unſtimmigkeit nnter den Feinöen

Laut Nowoje Wremja empfing die ruſſiſche Regie
ernng die Antwort der Verbündeten auf den vom Miniſter
des Auswärtigen ausgeſprochenen Wunſch nach einer Revi
ſion der Bündnisverträge Bisher iſt die Antwort von Eng
land Frankreich und den Vereinigten Staaten eingegangen
die Jtaliens fehlt einſtweilen noch Die Antwortnoten ſind
untlar und umſchrieben nur die von den Miniſtern in den
Parlamenten abgegebenen Erklärungen der Regierungen er
kennen den formellen Frieden ohne Annexionen und Ent
ſchädigungen an ferner den Frieden auf der Grundlage des
Selbſtbeſtimmungsrechts der Rationen trotzdem herrſchen beiden Weſtmächten Meinungsverſchiedenheiten weil e jeden

Begriff anders auffaſſen als Rußland

Rückkehr deutſcher Jnternierter aus der Schweiz
Von Konſtanz ging am Donnerstag ein Schweizer Eiſen

bahnzug mit franzöſiſchen Jnternierten ab Am Freitag
werden 400 Deutſche erwartet die aus der Schweizer Jnter
nierung in die Heimat entlaſſen werden

Deutſch ruſſiſcher Gefangenenaustauſch
WTB Petersburg 7 Juni Petersburger Telegraphen

Agentur Der Rat der Arbeiter und Soldatenabgeord
neten teilt mit Der Ausſchuß für auswärtige Angelegen
hetten des Petersburger Rates der Arbeiter und Soldaten
abgeordneten beſchloß Schritte zu unternehmen um den
Austauſch der in Deutſchland internierten ruſſiſchen poli
tiſchen Flüchtlinge gegen deutſche Zivilgefangene in r
zu erreichen Der Ausſchuß Mit daß die ausländiſchen ſozia
liſtiſchen Organiſationen ihn in dieſen Beſtrebungen nach
Kräften unterſtützen werden

beiwohnen noch mit
tentreten

Urteilsſpruch in der Sache der Verſenkung der holländiſchen
Dampfer

Amſterdam 7 Juni Der Schiffahrtsrat urteilte über
die Torpedierung der niederländiſchen Dampfer Bandoog
Bomland Gaaſterland Jakatra Menado Noorderdijk und
Zaandijk Jn dem Urteilsſpruch wird geſagt daß der Kom
mandant des UBootes die Proteſte der Kapitäne die gel
tend machten daß ſie nach amtlicher Uebereinkunft der vor
geſchriebenen Route folgten die ihnen als ſicher bezeichnet
wurde nicht beachtete Die Kapitäne konnten nicht an
nehmen daß die Schiffe angegriffen werden

Deutſches Reich
Payers 70 Geburtstag

Friedrich v Payer der Führer der Fortſchrittlichen
Volkspartei und langjährige Präſident der württember
giſchen Abgeordnetenkammer feiert in der kommenden
Woche ſeinen 70 Geburtstag Er iſt am 12 Juni 1847 in
Tübingen als Sohn des dortigen Univerſitätspedells ge
boren ſollte zuerſt evangeliſche Theologie ſtudieren wandte
ſich aber ſchon mit acht ehn Jahren dem juriſtiſchen Studium
zu und iſt ſeit 1871 Rechtsanwalt in Stuttgart Schon 1877
wurde er zum erſtenmal für Tübingen Reutlingen in den
Reichstag geſandt ſeit 1890 iſt er Vorſitzender der
fortſchrittlichen Reichstagsfraktion diewie wir hören gemeinſam mit der Parteileitung
eine beſondere Abordnung nach Stuttgart zu ent
ſenden gedenkt um dem Führer die Wünſche ſeiner politiſchen
Freunde zu überbringen Vor vielen Jahren ſchon erhielt
Payer mit dem württembergiſchen Friedrichsorden den per
ſönlichen Adel bei ſeinem Ausſcheiden aus dem württem
bergiſchen Landtage wurde er zum Wirklichen Geheimen Rat
mit dem Prädikat Exzellenz ernannt

Aus dem Reichsanzeiger

WTB Berlin 7 Juni Der Reichsanzeiger veröffent
licht eine Bekanntmachung über das Schlachten von Tieren
und eine Bekanntmachung über die Jnvaliden und Hinter
bliebenenverſicherung der im Vaterländiſchen Hilfsdienſt Be
ſchäftigten

W TB Berlin 7 Juni
licht eine Bekanntmachung Nr E
treffend Beſchlagnahme und Beſtandserhebung
Form und Moniereiſen

Der Staatsanzeiger veröffent
1091 5 17 KRA be

von Stab

Die Reform der ſächſiſchen Erſten Kammer

e B Dresden 7 Juni Der ſächſiſche Verfaſſung aus
ſchuß begann die Beratung über die Reform der Erſten Kam
mer Der Miniſter des Jnnern Graf Vitzthum erklärte die
Regierung erachte es als verfrüht Plane und Abſichten
bekanntzugeben Die Beſeitigung der Erſten Kammer die
von der Sozialdemokratie gefordert werde lehne die Regie
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Ausland
Rus dem öſterreichiſchen Abgeorönetenhauſe

W TB Wien 6 Junr Der ganze heutige Tag wurde
von Berhändiungen zwiſchen den Jatiteien üdert ein Kom
promiß in der Frage der Protokollierung der nichtdeutſchen
Reden ausgefüllt weshalb die Sißung zweimal unterbreochen

wurde Um 7 Uhr adend vieder aufgenommen worauf das Haus die dritte Leſung der Geſchäfts
ordnungsreform begann Berichterſtatter Hummer erklärte
er könne ſich mit der geänderten nidn identifinteten
weshalb er die Stelle des Berichterſtatters niederle u Der
Obmann des Geſchäftsordnungsausſchuſſe n ſodann
die Berichterſtattung Bei der Abſtimmung wurde die Ge
ſchäftsordnungsreform mit der notwendigen Zweidrittel
mehrheit in der geſtern beſchloſſenen Faſſung angenommen
Ein vom polniſchen Abgeordneten Leo gemäß einer heute in
einer Beſprechung der Obmänner getroffenen Vereinbarung
geſtellter Antrag daß Ueberſetzungen der nichtdeutſchen
Reden in das ſtenographiſche Protokoll aufgenommen da
gegen der ſprachliche Wortlaut in einem Anhange zu dem
Protokoll veröffentlicht werden ſollen wird dem Geſchäfts
rdnungsausſchuß zugewirſen und wird in der nächſten
itzung zur Verhandlung gelangen Jm Laufe der Sitzung

verlas der Präſident das Antworttelegramm des Armee
Oberkommandierenden Voroevic der für die von der öſter
reichiſchen Volksvertretng ausgeſprochenen freundlichen Glück
wünſche herzlich dankt und mitteilt daß Söhne aller Völker
Oeſterreichs in brüderlicher Einheit wie Löwen
kämpften und ſich mit unermeßlichem Ruhme bedeckten
Das Haus nahm die Verleſung mit lebhaftem lang an
haltendem Beifall und Händeklatſchen auf Nächſte Sitzung
12 Juni

0 2

Der Dänenkönig in Norwegen
WTR Kopenhagen 7 Juni Der König von Dänemark

iſt geſtern abend zum Beſuche des Königs von Norwegen nach
Chriſtiania abgereiſt

Die ſpaniſche Kriſis
W B Madrid 7 Juni Havas Die Miniſter ſind

am Nachmittag zur Prüfung der laufenden Angelegenheiten
zuſammengetreten Die Meinung in politiſchen Kreiſen geht
einſtimmig dahin daß der Miniſterrat beſchließen wird die
Kriſe für eröffnet zu erklären Das werde morgen gelegent
u eines Miniſterrates bei n König den Vorſitz
führen wird amtlich bekanntgegeben Werden

Halle und Umgebung
Halle den 9 Juni 1917

Die Trauerfeier für Geheimrat Profeſſor Dr Veit
verſammelte geſtern nachmittag in der Magdalenen Kapelle eine
zahlreiche Trauergeſellſchaft die neben den nächſten Anverwandten
des Verſchiedenen Vertreter der Militär und Zivilbehörden faſt
den ganzen Lehrkörper der Univerſität ſowie zahlreiche Hörer
unter ihnen Abordnungen der farbentragenden Korporationen mit
lorverhüllten Fahnen viele Mitglieder der halliſchen Aerzte
chaft Militärärzte Krankenſchweſtern zadlreiche ehemalige
Patienten des Verſtorbenen fowie ſonſtige Leidtragende vereinte
U a nahmen an der Trauerfeier teil der Oberpräſident der Prov
Sachſen Se Exzellenz von Hegel Regierungspräſident von
Gersdorff der derzeitige Rektor der Univerſität Geheimrat

Prof Dr Schmidt der Aniverſitätskurator Geheimer Ober
regierungsrat Dr Meyer die Dekane der vier Fakultäten der
Wirkl Geh Oberregierungsrat Prof Dr Bumm Berlin der
tellvertretende Korpsarzt aus Magdeburg Generaloberarzt Dr
eichauer die beiden hieſigen Generaloberärzte Görne und

Nehmitz ſowie ſonſtige höhere Sanitätsoffiziere Geheimrat Dr
Lehmann Domprediger Pfarrer Lic Baumann General
direktor 3 e r

Jn der von Geſängen des Stadtſingechors umrahmten
ſchlichten aber würdigen und erhebenden Feier hielt Univerſitäts
profeſſor Dr theol Haußleiter die Gedenkrede Er wies auf
die ſchwere Lücke hin die der Heimgang Prof Dr Veits in der
ärztlichen Wiſſenſchaft geriſſen hat Wenn es auch den Berufs
und Fachgenoſſen des Verſtorbenen vorbehalten bleibe die eigent
liche Bedeutung ſeines Schaffens darzulegen ſo ſei doch ſchon hier
em Sarge das Lebensbild des Toten wenigſtens in ſeinen äußeren
Umriſſen gezeichnet Johann Veit Profeſſor der Geburtshilfe
und Gynäkologie iſt am 17 Juli 1852 in Berlin geboren Als
Sohn des Geheimen Sanitätsrats Dr Siegmund Veit in einem
kinderreichen Hauſe aufgewachſen wurde er ſchon früh durch den
Beruf ſeines Vaters auf ſeinen ſpäteren Lehensweg gewieſen
Und als er voll jugendlichen Eifers ſeinen mediziniſchen Studien
in Berlin und Leipzig oblag erſchien ihm immer ſein Vater als
leuchtendes Vorbild Vor allem aber machte er ſich deſſen oberſten
Grundſatz ganz und gar zu eigen Vehandle jeden Kranken wie
deinen eigenen Patienten Jn der weitgehendſten Beherzigung
dieſes edlen Grundſatzes liegt denn auch das große Vertrauen
kegründet das alle in ihrer Rot und ihrem Leiden bei dem Ver
ſtorbenen Heilung Suchende ihm entgegenbrachten An der Ber
liner Frauenklinik degann Veit unter dem derühnten Gynäko
logen Karl Schröder ſe ne ärztliche Tätigkeit und gewann bald
in hohem Mahe deſſen Wertſchäsung ja ſeine Freundſchaft Und
als der Tod ſeinen großen verehrten Lehrer wegriß führte er
deſſen Werk in ſegensreichſter Weiſe fort und erweiterte es durch
eigenes ſelbſtändiges Schaffen Jn Berlin wurde er auch zum
Profeſſor ernannt und ſetzte mit ſeiner fruchthringenden Lehr
tätigkeit ein Jm Jahre 1896 erging dann der Ruf der holländi
ſchen Univerſität Leiden an ihn Er folgte dem Ruf in 7 jähriger
reicher Auslandstätigkeit gewann er jene weiſe Mäßigung in der
Veurteilung fachlicher Streitfragen die ihm einen ſo ungemein
lieben edigen inmnpathiſchen Charakter verlieh Doch vorliel
ihn in die eiten nie die Sehniucht und das Hoimweh nach
dem goliel gterland und als en in Jahre 1908 de Aniverſe
ter Erlonen e re e rer h Den tichlen rück trodem man ig Holland alles aufdot der grichänten Art und Lehrer
zu dalten Rur kurg war ein in Erlangen bereits
das Jahr 1204 derte ihn ad unſerer deimiſchen Univerſttät wo
er Ah darch regal es Denkmal gert hat
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Provinzial Nachrichten
n Weißenſels 3 Juni Der ge meldete Brand der

Dietrichſchen Holzſchneidemüble verurfachte einen Schaden von
über 100 000 Mark der zu zwei Dritteln durch Verſicherung ge
deckt iſt Das Feuer entſtand infolge Heißlaufens von Trans
miſſionslagern hervorgerufen durch mangelhaftes Schmiersl

Bteuſelwitz 8 Juni Einbrüche und andere Diebſtäble
waren in letzter Zeit hier und in der Umgebung wiederholt aus
geführt worden Jetzt iſt es der hieſigen Schutzmannſchaft ge
lungen vier der Einbrecher feſt zunehmen und hinter Schloß und
Riegel zu bringen Auch einige Perſonen die als Hehler in Frage
kommen wurden verhaftet Die Polizei hatte es hier mit einer
ganzen Bande zu tun die nun unſchädlich gemacht iſt

Halberſtadt 8 Juni Der Erlös unſerer Domina
Unſere große Domglocke hat die ſchöne Summe von 70 000 Mark
an Metallwert erhracht

Kelbra 8 Juni Brand in ver Aktienbrauerei
Am Montag in der Mittagsſtunde ertönte in unſerer Stadt das
Feuerſignal Ein Kohlenſchuppen der Aktienbrauerei war in
Brand geraten und wurde zum Teil auch eingeäſchert Von aus
wärts waren die Feuerwehren von Roßla Berga Thürungen und
Roſperwende telephoniſch herbeigerufen Das Feuer blieb auf
ſeinen Herd beſchränkt ſo daß kein weiterer Schaden angerichtet
wurde Ueber die Entſtehungsurſache iſt bis jetzt noch nichts be
kannt

Oker 8 Juni J n elektriſchen Stromkrois Der
in der Schmiede des hieſigen Hüttenwerks arbeitende Hüttenmann
Heinrich Lindemann war am Freitag an den Maſten der Hoch
ſpannungsleitung auf dem Werke beſchäftigt Jedenfalls um ſich
in einem Augenblick der Gefahr feſtzuhalten hasß der Unglückliche
die Starkſtromleitung mit der Hand umfaßt und i dabei getötet
worden Als der Strom ausgeſchaltet wurde ſtürzte der Körper
aus etwa 14 Meter Höhe auf den Erdboden herab

Aus Anhalt s Juni Verleihung der Bezeichnung
Frau an die Braut eines gefallenen Kriegsteilnebmers Jn Beantwortung en kärzlich bier gegebener



Anregung bringt jetzt der Staatsanzeiger folgende Notiz Wie
in anderen Bundesſtacten ſo beſteht auch in Anhalt die Mög
lichkeit der Braut eines Kriegsteilnehmers der im Kriege ge
allen oder verſchollèn iſt durch landesherrlichen Gnadenakt das
Recht zur Führung der Bezeichnung Frau zu verleihen Die
Ferkeihung ſetzt voraus daß die Braut die anhaltiſche Staats
ingehörigkeit beſitzt daß ſie mit einem Kriegsteilnehmer in der
ernſtlichen Abſicht der Verheiratung verlobt geweſen und daß die

Cheſchliehung nur wegen des durch den Krieg verurſachten Todes
der der Kriegsverſchollenheit des Bräutigams unterblieben iſt

Bernburg 8 Juni Z3wei Perſonen ertrunken
Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich am Dienstag abend im
benachbarten Grimſchleben Beim Baden in der freien Saale
ſind das dort bedienſtete etwa 20jährige Hausmädchen Frieda
Miethardt aus Bernburg und der 16jährige Schweizerlehrling
Wilhelm Burzlaw ertrunken Das Hausmädchen und die Mamſell
hatten den älteren Bruder dieſes jungen Burſchen der bereits
gebadet hatte aufgefordert doch nochmals mitzubaden und ſie
das Schwimmen zu lehren was dieſer auf vieles Bitten ſchließlich
auch tat Kaum waren die drei jedoch im Waſſer als B und das
Hausmädchen in einen Strudel gerieten Auf ihre Hilferufe eilte
der jüngere Bruder herbei und ſprang den mit den Wellen Kämp
ſenden ſofort nach Jn ihrer Todesangſt klammerte ſich das junge
Mädchen an ſeinen Retter und ſo fanden die beiden jungen Leute
den Tod in den Wellen während ſich der ältere Bruder retten
konnte

Greiz 8 Juni Der Stenograph im Landtage
von Reuß ä Der Landtag nahm heute ohne Debatte ein
timmig die neue Geſchäftsordnung des Landtages an welche als
Neuerung ſtenographiſche amtliche Protokolle vorſieht Dem
Schriftführer der ein inländiſcher Rechtskundiger ſein muß iſt in
der Regel für die Sitzungen ein Stenograph beizugeben

Meiningen 8 Juni Vermächtnis Die kürzlich hier
verſtorbene Schweſter des Dichters Rudolf Vaumbach Fräulein
Frida Baumbach vermachte der Stadt letztwillig 10 000 Mark
wovon die Zinſen an unbemittelte Töchter zunächſt aus der Ver
wandtſchaft der Erblaſſerin verteilt werden ſollen Von weiteren
3000 Mark ſollen die Zinſen an arme Kranke fallen

Vermiſchtes
Der wuchernde Kommerzienrat

c B Berlin 8 Juni Gegen den Düſſeldorfer Kom
nerzienrat Hermann Höndorf iſt ein Verfahren wegen
Kriegswuchers eröffnet worden Er wurde auf Antrag des
Staatsanwaltes verhaftet der Angeklagte iſt jedoch gegen
eine Sicherheitsſumme von 2 Millionen wieder freigelaffen
worden Es handelt ſich u a um ein unerlaubtes Geſchäft
mit vielen Millionen holländiſcher Zigarren

Der Sechsſtundentag in Rußland
Petersburg 6 Juni Meldung der Petersb Telegr

Agentur Nachdem die Verwaltungen von 140 Fabriken
und Metallwerken welche hauptſächlich für die Landesver
teidigung arbeiten alle Forderungen der Arbeiter bewilligt
haben unter anderem diejenige des ſechsſtündigen Arbeits
tages kann der für heute beſchloſſene Ausſtand in dieſen
Fabriken und Werken als beigelegt betrachtet werden

Franzöſiſche Kriegsgefangene als Brandſtifter Jn
Heiſa im Rhöngebiet wurden zwei franzöſiſche Kriegs
gefangene unter dem dringenden Verdacht der vorſätzlichen
Brandſtiftung verhaftet Vor einigen Tagen wurde dort
ein Fabrikgebäude durch ein Großfeuer vollſtändig einge
äſchert wodurch ein bedeutender Schaden entſtand Bei
den Aufräumungsarbeiten der Brandſtätte wurden Schuld
beweiſe vorgefunden
Schwager Poſtillions Opfer Rachdem vor kurzem die Poſt

börner der bayeriſchen Poſtillione der Metallbeſchlagnahme ver
fallen ſind werden jetzt auch die PoſtillionZylinderhüte aus dem
glänzenden Lackleder aus Mangel an Rohmaterial eingezogen und
der Schuhfabrikation nutzbar gemacht werden

400 Perſonen an Alkoholvergiftung geſtorben
Gouvernement Orenburg ſind 400 Perſonen

giftung geſtorben darunter 6 Soldaten
Uebertriebene Tierfreundſchaft Jhre zu weitgetriebene Tier
freundſchaft hat einer Frau in Görlitz die bei der Ausgabeſtelle
von Brotkarten angeſtellt war eine verhältnismäßig ſchwere
Strafe eingebracht Die Frau betrieb eine Zucht von Zwerg
vintſchern und hat wie die Anklage behauptet an dieſe wöchent
lich 6000 Gramm Brot verfüttert Die Stadt iſt dadurch um
b Zentner Mehl geſchädigt worden Wegen Verfüttern von
Srotgetreide iſt die Frau bereits zu ſechs Wochen Gefängnis ver
urteilt worden Jetzt hatte ſie ſich vor dem Schöffengericht wegen
der Unterſchlagung der Brotmarken zu verantworten Das Ge
richt erkannte auf eine Geſamtſtrafe von zwei Monaten Ge
fängnis

Die einträglichen Schäferſtündchen Zwei reiſende Hochſtaple
innen die auch in Berlin Gaſtrollen gegeben haben machen jetzt
die Provinz und das Reich unſicher Es handelt ſich um eine
26 Jahre alte aus Liepe a O gebürtige Kontoriſtin Jda
Michaelis und eine noch nicht 20 Jahre alte Schreiberin Jrma
Glaſer aus Neukölln Beide haben wegen Diebſtahls und Be
trüges mit den Strafbehörden ſchon öfter zu tun gehabt Jn
Berlin traten die Schwindlerinnen als Ehefrauen oder auch als
Witwen von Offizieren mit adligen Namen auf Jhre Speziali
tät beſteht beſonders darin daß ſie den Namen der Männer an
geben die ſie zu einem Schäferſtündchen in ihre Netze gelockt haben
Sie rundſchaften die Namen und die Hotels dieſer Männer aus
eten dann als deren Ehefrauen auf und finden damit leicht
Kertrauen und Kredit Auf dieſe Weiſe gelangen ihnen nament
ich in Dresden viele Hotel und Penſionsſchwindeleien

Letzte Depeſchen

Die Schlacht in Flandern
WTBE Berlin 8 Juni Das vieltägige ungusgeſetztengliſche Vorbereitungs und Jerſchrungopaer e Se

porderſten deutſchen Stellungen zertrümmert Die Minen
prengungen vor dem Angriff ſollten den letzten Widerſtand
befeitigen Allein die ſchwachen deutſchen Sicherungen die
in dieſer vorgeſchobenen Zone auszuharren hatten bereiteten
den engliſchen Sturmkolonnen einen blutigen Empfang um
ſich dann vor der Uebermacht der zwiſchen Ypern und dem
Ploegſteert Walde aus den Gräben quellenden farbigen und
weißen Engländer planmäßig lämpfend zurückzuziehen ſo daß
die weiter rückwärts außerhalb des Zerſtörungsbereiches der
engliſchen Geſchütze aufgeſtellten Reſerven Zeit hatten zum

es e e eneeeeeie bei Armentisres ſtehenden engliſchen Batterien die
durch flankierendes Feuer den Angriff unterſtützen ſollten
wurden durch die deutſche Artillerie weſtlich Lille nieder
gehalten die durch Fernfeuer wirkſam in den Kampf ein
griff Während die engliſchen Sturmkolonnen ſich mühſam
über den niederen Douvp es Rücken vorarbeiteten auf dem

Jn Troiskij
an Alkoholver

die Trümmer der Ortſchaften und Gehölze ein einziges ſtaub
bedecktes und rauchverqualmtes Chaos bildeten faßten ſie die
ſchweren Granaten der langen Schlachtfeuerkanonen in der
Flanke und richteten furchtbare Verheerungen
unter ihnen an Vor ihrer Front ließen die ſich zähe ver
teidigenden Beſatzungen der vorderſten deutſchen Grüben die
nur langſam zurückgingen den Feind jeden Schritt vorwärts
mit Blut bezahlen Der wirkſame Gegenſtoß der Garde und
der Bayern der bis zum Oſtrand von Meſſines vorſtieß
koſtete die Engländer neue ſchwere Opfer und gab der deut
ſchen Verteidigung Zeit zur planmäßigen Veſetzung der im
Heeresbericht genannten Sehnenſtellung Vor dieſer ent
brannten am Rachmittage neue ſchwere Kämpfe die bis in
die Nacht hinein währten Die Stellung wurde ge
halten Damit endete die erſte Phaſe des neuen großen
Angrifſs die dem Angreifer erfahrungsgemähß Gelände
gewinn und Gefangenenbeute einbringt Vor der neuen
Baſis des tief geſtaffelten deutſchen Verteidigungsſyſtems
werden neue Kämpfe entbrennen die indeſſen den Englän
dern und Franzoſen ebenſowenig das angeſtrebte Ziel des
ſtrategiſchen Durchbruchs eintragen werden wie die eben
erſt unter ſchwerſten Opfern zuſammengebrechenen großen
Angriffe bei Arras an der Aisne und in der Champagne

Der engliſche Anſturm im Wutſchaete
bogen zum Stehen gebracht

Die erſte Epiſoöe der ſchwerſten Generaloffenſtve
günſtig abgelgufen

WTB Verlin 8 Juni Wie nachträglich ergünzend
gemeldet wird ſind die Verluſte der Engländer in
dem Kampfe um den Wytſchaete Bogen ganz
außerordentlich hoch und kommen den Verluſten der
Franzoſen am 16 und 17 April gleich Ohne Zweifel ſind
ſie höher als unſere Verluſte einſchließlich
der Gefangenen Einbuße Der engliſche Anſturm
iſt bereits zum Stehen gekommen nſere Front
ſteht abſolut feſt Sarke Reſerven ſtehen dahin
ter Der Kampf bei Wytſchaete kann als erſte für uns
günſtig ab gelaufene Spiſode der großen ſchwer
ſten Generaloffenſive der Entente angeſehen
werden

Deutſcher Fliegerangriff auf Mohilew
WIB Petersburg 7 Juni Deutſche Flugzeuge warfen

drei Bomben auf die Stadt Mohilew ab 4 Einwohner wur
den getötet

Der engliſche Bericht
Südlich von Ypern wurden unſere Unternehmungen

tagsüber planmäßig fortgeführt und erzielten einen vollen
Erfolg Dex Rücken von Meſſines und Wytſchaete der über
2 Jahre lang unſere Stellungen im Ypern Vorſprung be
herrſchte wurde heute morgen geſtürmt Bei dieſem An
grif nahmen wir die Dörfer Meſſines und Wytſchaete ſowie
die feindlichen Verteidigungsanlagen mit Einſchluß vieler
ſtark ausgebauter Gehöfte und befeſtigter Punkte auf einer
Front von mehr als 9 Meilen von ſüdlich des Douve VBaches
bis nördlich des Sorel Berges Später gingen unſere Trup
pen plangemäß wieder vor und nahmen Oeſtaverne und die
feindliche rückwärtige Verteivigungsanlage öſtlich vom
Dorfe auf einer Front von über 5 Meilen Während dieſes
Vorrückens brach ein Gegenangriffsverſuch gegen den ſüd
lichen Teil unſerer neuen Stellungen in unſerem Artillerie
feuer völlig zuſammen Die Verluſte des Feindes in dem
zweitägigen Kampfe waren ſchwer Außer ſeinen übrigen
Verluſten kamen bis 4 Uhr 30 nachmittags über 5000 deutſche
Gefangene durch unſere Sammelſtellen weitere müſſen noch
dort eingebracht werden Wir erbeuteten auch eine Anzahl
Geſchütze und viele Grabenmörſer und Maſchinengewehre
die noch nicht gezählt ſind

Geſtern wieder ſtarke Tätigkeit in der Luft 5 feind
liche Geſchwader von denen eines aus über 30 Maſchinen
beſtand wurden angegriffen und mit ſchweren Verluſten
zerſtreut Mindeſtens 9 deutſche Flugzeuge wurden herunter
geholt und 9 weitere außerhalb unſeres Bereiches zum Nieder
gehen gezwungen 6 unſerer Flugzeuge werden vermißt

Vor einer neuen Kriegszielrede Eloyöd Georges
W TB Rotterdam 8 Juni Nach dem Nieuwen Rotter

damſchen Courant ſchreibt Pallmall Gazette daß Lloyd
George demnächſt im Unterhauſe eine Erklärung über einige
Punkte der engliſchen Kriegsziele abgeben werde Ein
Punkt der viel Anlaß zu Mißverſtändniſſen gegeben habe
ſei der wichtige Teil der amerikaniſchen Note der von der
Zukunft Oeſterreich Ungarns handelt Lloyd
George wird es vorausſichtlich auch für wünſchenswert er
achten eine Erklärung über die augenblickliche Lage in Ruß
land abzugeben

Die geheimnisvolle Krankheit des engliſchen
Nahrungsmittelkontrolleurs

e B Hagag 8 Juni Daily Expreß meldet daß der
erſt vorgeſtern zum Nahrungsmittelkontrolleur ernannte
Hauptmann Banthurſt infolge einer Krankheit die er über
Nacht an ſich entdeckte ſein Amt wieder niederlegen will
Das ſei ein bedenkliches Symptom für die Zuſtände im
Nahrungsmittelamt

Die engliſchen Sozialiſten gegen Annexionen
M IB Bern 8 Juni Philipp Snowden begründete

auf der ſozialiſtiſchen Zuſammenkunft in Leeds am 3 Juni
eine Entſchließung welche die engliſche l auffordert
ſich für die ruſſiſche Friedensformel Keine Annexionen
keine Entſchädigungen öffentlich zu erklären Redner
ſührte aus Die fragliche Formel werde bereits von Lord
Cecil und Asquith angenommen aber willkürlich aus
gelegt Die Ruſſen verlangten daß die im Laufe des Krieges
beſetzten Gebiete beim Friedensſchluſſe nicht kraft des Er
oberungsrechts allein dem Eroberer verbleiben ſollten Cecil
und Asquith wollten 400 000 Quadratmeilen deutſchen
Kolomtalbeſitzes dem britiſchen Reiche einverleöben Sie
nannten dies nicht Jmperialismus ſondern die Erfüllung
der göttlichen Miſſion an das britiſche Volk die Beglückten
allerwärts zu befreien Angeſichts ſolcher Auffaſſungen müſſe
England darauf beſtehen daß ſeine Staatsmänner die
Formel keine Annexionen genau definierten ehe le ſie

anzunehmen vorgäben Die Annahme derſelben ſei ein Hohn

und eine Farce ſolange ſie bei ihren in der Antwort der
Alliierten auf Wilſons Friedensnote S Bedingungen beharrten Die elſaß lothringiſ e polniſche
öſterreichiſche und Ballanfrage ebenſo wie die iriſche
ägyptiſche und indiſche Frage ließen ſich dadurch löſen daß
jeder Nation das Recht freier Selbſtbeſtimmung eingeräumwerde Nur ein Votksfriede könne ein dauernder Friede
ſein Fairchild der Macdonald nach Petersburg begleitet
unterſtützte die fragliche Entſchließung und erklärte Deutſch
land habe gleichen Anſpruch auf einen Platz an der Sonne
wie jede andere Nation Die Welt brauche einen Frieden
der keinen Teil erniedrige Ein franzöſiſcher Friede wie
ihn Ribot ankündigte ſei für die Arbriterſchaft ebenſo un
annehmbar wie ein deutſcher Frieden

Unter welchen Bebingungen die engliſchen Frbeiter
Päſſe für Stockholm erhalten

W TB London 8 Juni Jm Unterhauſe teilte Lord R
hert Cecil mit daß die Regierung wenn ſie darum erſucht
wird den Vertretern der Mehrheit und der Minderheit der
britiſchen Arbeiter Päſſe geben wird aber unter der be
ſtimmten Vorausſetzung daß die Beſitzer der Päſſe ſich nicht
an der zwiſchenſtagtlichen Zuſammenkunft in Stockholm be
teiligen und ſich auch nicht mit den Untertanen feindlicher
Länder in Stochom oder anderswo ins Einvernehmen fetzen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und Verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 8 Juni Jn Erwartung der Ergebniſſe der
Schlacht in Flandern und mangels weiterer Anregungen nahm
der Markt wieder eine abwartende Haltung ein Jmmerhin
zeigte die Mehrzahl der in Betracht kommenden Werte gute
Haltung wobei den Rüſtungswerten gegenüber die ſogenannten
Friedenswerte mehr in den Hintergrund traten Von den erſt
genannten Effekten verzeichneten Gebr Bähler Aktien ſcharfe
Preisbeſſerung Höher verkehrten auch Daimler Rottweiler
Dynamit Rheiniſch Weſtfäliſche Sprengſtoff Deutſche Waffen
und Aluminium Aktien Rheinmetall ſchwankten Benz be
haupteten ſich Von Montanwerten zeigten ſich für Bochumer
Intereſſe bei feſterem Kurſe Menden u Schwerte Weſtfalen
Stahl Oberbedarf Kayſer Hüttenwerk und Königsborn höher im
Verkehr Dagegen woren Luremburger angeboten und Witten
Gußſtahl ſchwächer Schiffahrtsaktien meiſt leicht gedrückt Deutſch
Auſtralier behauptet Von Elektrizitätswerten ſtellten ſich C
Lorenz Mix Geneſt ſowie Akkumulatoren Hagen höher Von
ſonſtigen Werten waren im Verkehr Zelluloſe Feldmühle Bendix
Holz und Holzvomptoir Aktien ſowie Groß Gerau Oel Gebr
Krüger Rütgerswerke und Deutſche Erdölaktien bei gebeſſerten
Preiſen Matter lagen Heldburgaktien Müller Soeiſefett be
haupteten ſich Deutſche Anleihen und öſterreichiſche Banken feſt
ruſſiſche Anleihen und Prioritäten gefragt ruſſiſche Banken nach
gebend Höher verkehrten Japaner und Griechen türkiſche Tabak
aktien gefragt Loſe etwas matter Tägliches Geld 42 Pro
und darunter Privatdiskont 458 Prozent

Deviſenkurſe

Berlin 8 Juni 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie ſolgt

Heute

Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll SHolland 100 fl 2742 275 2738 274änemark 100 Kr 189 190 189 189Schweden 100 Kr 199 1992 198 199Norwegen 100 Kr 19231 193 123 198Schweig 100 Fr ist 1s17 131 iWien 2 64,2 9Busapeſt 100 K 64 z 64,30 64 20 643
Bulgarien 100 Levoe 80,50 81 ,50 80,50 81,52
Kvnſtantinopel Geld 20,60 Brief 20 70

fſtr ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 125,50 Brief 126 50ſür 100 Peſetas
Getreide

Berlin 8 Juni Jm hieſigen Warenverkehr bleibt es nach
wie vor ſtill Am Saatenmarkt iſt keine weſentliche Veränderung
eingetreten Seradella und Saatwicken ſind begehrt aber knapp
Saatlupinen werden etwas mehr offeriert Bemerkenswert iſt
das vermehrte Angebot von Erbſen Lupinen Bohnenſtroh uſw
während die Kaufluſt dagegen eher zurückhaltend geworden iſt
Namentlich der Abſatz nach dem Rhein iſt faſt ganz ins Stocken
geraten Jnfolge der anhaltenden ſchönen Witterung rückt das
Grünfutter immer mehr in den Vordergrund wodurch für die
Knappheit der Rauhfuttermittel ein Ausgleich geſchaffen wird

Großenhainer Webſtuhl und Maſchinen Fabrik Akt Geſ
Der Bruttogewinn für 1916,/17 beträgt laut Geſchäftsbericht
197 151 i V 94 718 Mk Abſchreibungen erfordern 38 039 i V
131 871 Mark Einſchließlich des Vortrags von 7835 76 526
Mark verbleibt ein Reingewinn von 237 846 139 373 Mark
Hieraus gelangt eine Dividende von 10 Proz 0 in beiden
Vorjahren zur Verteilung Auf neue Rechnung werden 75 581
Mark vorgetragen

Verluſtabſchluß der Tiefbau und Kälte Jnduſtrie Akt Geſ
vorm Gebhardt K König Nordhauſen Jn der Aufſichtsrats
ſitzung wurde die Bilanz und das Gewinn und Verluſtkonto für
das abgelaufene Geſchäftsjahr vorgelegt Die Aufſtellung der
Bilanz iſt nach dem Grundſatz erfolgt daß den durch die lange
Dauer des Krieges entſtandenen Schäden und Riſiken nach Mög
lichkeit voll Rechnung getragen worden iſt Das Gewinn und
Verluſtkonto weiſt nach Jnanſpruchnahme des Kriegsreſervefonds
kontos einen Verluſt von rund 1682 000 Mark aus Der Generala
verſammlung ſoll vorgeſchlagen werden zum Ausgleich des Ver
luſtes den Spezialreſervefonds von 500 000 Mark heranzuziehen
und den Reſt aus dem geſetzlichen Reſervefonds zu entnehmen der
nach dieſer Abſetzung noch einen Betrag von 482 000 Mark aus
weiſen wird Mit einer Beſſerung des Geſchäftsganges dürfte
erſt nach Wiedereintritt normaler Verhältniſſe zu rechnen ſein

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 7 Juni Weizen Juli 222 Sept 195 Dez

Mais Juli 15324 Sept 143 Dez 100 Schmalz Juli 21,32
Sept 21,45 Okt Pork Juli 37,75 Sept 37,75 Rippen
Juli 20,65 Sept 20,80 Hafer Juli 5954 Sept 51

New Vork 7 Juni Mais 18354 Mehl 11,75 12,25
Kaffee 1024

Elbe 8 Juni

Außig e 0,27 Roßlau e 1,37Dresden 1,32 BVarby f 60
Torgau 0,86 Schönebechk l 56Wittenbero 2,08 Magdeburg l

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck7
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Géricht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Sieg
fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonekz für den
Anzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Ott

Hendel Sämtlich in Halle

Voriger Tag
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